
schen oder eigenes Wohl verstoößt. ben ngel‘ VO  - der Straßenwacht Man ist
Andererseıts 1eg dem afrıkanıschen Men- doch ehr froh, WeNnNn einer aherkommt,

INa  I hılflos mıiıt seinem ahrzeug aufschen 1ne dichotomische Eıinstellung fern,
die Nn1ıC u  I e1b un! eele, ımmel un:! dem Pannenstreıiuften StTEe Mır auch
Erde, aber uch Gott un! enschen O{2a. die Schutzengel-Apotheke eın Dort be-
auseinanderreıßt. was provozlerend aus omm INa  m WITr.  1C nNn1ıC. NU.: a.  es, Was

airıkanıscher Sicht formulıert, ist die eele INa  _ ın ıner potheke erwarten kann; dort
NU:  — eibhaft un! der iımmel NUu.  I erchaft en S1e auch den Nac  1enst besonders
erkennen, geNaUSO Ww1e Gott NU: 1ın Men- gut organısliert."‘ ‚„‚Das Sınd Der doch recCc.
schengestalt WIT.  IC rfahrbar ist. Es gilt sakulariısıerte ngel‘‘, Sage ich, ‚„„e1n Pannen-
hıier, dem Ganzheitlichkeitsprinzıp ech- fahrer 1ın einem gelben Auto oder eın ADpOo-
Nnung tragen. eTrTade weıiıl dıes nNnıC. ernNnst- theker 1m weißen Mantel dır denn
gl  MM wurde, begegnet INa 1ın frıka den Engeln nıchts Relig1i0ses ein?“‘‘ 99:  ‚Was
ChrıistIinnen, die MOTSCNS 1ın der ırche eın Relig10ses?“‘ Er mMaC iıne kleine Pause und
konnen un! abends beım Hellseher der sıngt „Durc. der ngealleluja tont laut
Zauberer. DIie christlichen Kırchen lassen Ja bel ferne un:! na Dann sıinnlert ‚, Weıh-
den airıkanıschen Menschen 1mM 1C. nachten. Wiıe weiıt das es wWeg ist! Eıne
1mM entscheidenden Augenblick ZUL Be- selbstgebastelte r1ppe, daruber eın fast

waltigung exıstentieller TODlIleme erwartetö®. sichtbarer Ta. dem eın nge chwehbt.
Er W1ppt freudig, WenNnn INa den Ta) VO  }TOLZ der oft eionten EKikklesia  ımensıon

bleibt der .laube allzusehr aufdas NdA1V1CAU- hınten ewegt Ich en. uch die Ro-
kokokirche 1m Wiılhering. Bel eiınerzugeschnitten, ohne ınm die gesamte g —

meılinschaftliche Diımension des Sichtbaren Fuüuhrung abe 1C gehort, daß S1e mıiıt uüber
800 verzlert lst, das ınd abgeknipsteund Unsichtbaren exıstentiell erfahrbar

machen. Hıer hatten die offiziellen Kırchen kleine ınder mıt FYlugeln S1e schauen TecCc
TO  1C un! zufrieden drein.‘‘ Auf die rage,un: deren heologen VO.  S den nabhaäng!ı-

pen Afrıkanıschen Kırchen noch manches welche Vorstellungen selber VO den En-
geln habe, sa CM abe MI1r keine Ge-lernen.
danken daruber gemacht nreiflektiert VOel-

Bu9o, Heıiılıge Iradıtionen, 28-29 1! ich amı eLwas W1e Heinzelmann-
hen der Kobolde S1e splıelen 1n meiınem
relıg10sen en keine Rolle.‘‘
Wahrscheinlic verbinden eute viele hrı-
ten mıiıt dem Stichwort „Engel‘‘ n1ıCcC viel
mehr als dieser Student Sıie denken lel-
leicht das Bıld, das inr ateche einmal ın
ıne Schulstunde miıtgebracht hat Eın Kınd
wıll aufeinem Schmalen Steg einen Abgrund
uberqueren. iınter dem angstliıch wirken-
den Kınd STE eın nge. mıiıt großen Flugeln,
der wohl imstande scheint, das Kınd ans

Wiılhelm Zauner dere Uftfer fliegen, wenn der Steg N1ıC.
alt

Von gute Machten „Ich abe eıiınen Schutzengel gehabt‘‘, sa
wunderbar geborge uch mancher durchaus Nn1ıC relig10se

ensch, Wennn bel einem nfall keinen
Predigt ZU Schutzengelfest Schaden erlıtten hat Eın anderer sa viel-

leicht „SCcChweın gehabt‘‘, un! meınt amı
Bel eliner Jangeren Autofahrt abe ich einen asselbe

Wenn WIT tatsac  IC mıit dem Stichworttudenten gefragt, en WenNnn

VO  5 FEngeln die ede ist „Naja  .. sa C „Engel‘ nN1ıC. mehr verbiıinden konnen WITr
SA en ich naturlıch zuerst dıe !gel_ dann uberhaupt ehrlıch das est der ‚„„heıilı-
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geCn Schutzengel‘‘ felern? Es ist Ja ohnedies Spater egannen dann die theologischen Ge-
selt der Reform des lıturgischen Kalenders sprache mıit meılıner Mutter, ne kontrollie-
keın est mehr, sondern NU.: noch eın „gebo- renden Ruckfragen den ater. Ich begann
ener Gedenktag‘‘. Viıelleicht konnte INa  n Ja bald mıt der Volksschule un:! MU. VOI-

uch diesen be1l der nachsten Kalenderre- her noch einıge kErkundıiıgungen über Wesen,
orm streichen. Wer weiß schon, W as sich der ufgaben un Zustäandigkeit der nge e1IN-

ziehen. Die Auskunfifte enttauschendgutlge, aufrıchtige un! schlichte Mann, der
noch mıiıt Jahren aps geworden iıst un! Meıne rage nach den Flugeln beantwortete
als Clemens 1mM TEe 1670 dieses est e1IN- die Mutter ausweılıchend: Die nge sehen
gefuhrt hat, el WIT.  1C gedacht hat? garl N1ıcC aQUS, WwI1e S1e auf den Bıldern dar-
Wahrscheinlich (wıe viele damals) geste. werden. Die Flugel edeutfen NUTL,
ngs VOT den Turken un:! wollte Urc die- daß die nge iımmer Tasch ZULF Stelle SINd,
SCS est alle Christen veranlassen, die- WITr iıhre Tauchen Auf die rage,

Feinde der Christenheıit auch die Schutz- alilu. manche nge Schutzengel heilßen
enge ruifen. meın ater War Schutzmann), erhielt ich die
Wiıe immer die Sache gelaufen ist dieser USKun: Weıl S1Ee dich Schutfzen un! aufpas-
Gedenktag re dazu . eın wenıg uüuber die SCH), daß dır nıchts Boses geschieht. Ruckfra-
nge. nachzudenken. In der ınd S1e Warum ist dann der Nac  arsbub die
ganz selbstverstandlıch da, un! 1n unNnseren Ireppe heruntergefallen un! hat ıch Vel-

Gebeten auch ‚„„Der nge des Herrn brachte letzt? Antwort Der Schutzengel wIird ınm
Marıa die otschaft, un! S1e empfing VO beıstehen, daß bald wleder gesund wIird.
eılıgen e1ist.‘‘ Be1l den großen heologen Eıne andere rage er weıß der ngel,
uUuNnseilerl eıit 1es INa TEellCl wenig uüber die auf WE  5 aufpassen muß? Antwort Das
nge. Viıelleicht ist besten, WenNnn WIT sa ihm der 1e Grott; wıll Ja, daß ıch
dıe er fragen. Im eutigen kEkvangelıum der nge einen estimmten Menschen
en WIT Ja gehort: ‚„Ihre nge 1mM ımmel kummert, besonders eın Kınd Der ater
schauen allzeıt das Angesicht meılınes Vaters ugte NAINZU: „„Als ich 1mM rleg Wal, abe ich
1mM Hımmel‘‘ (Mt 18, 10) In diesem atz ist auch manchmal melınem Schutzengel g —-
wohl uch die Vorstellung VO: Schutzengel eie Ich War einmal ehr ran aber ich
grundgelegt iınder en 1nNne besondere bın wıeder gesund geworden un! gut nach
Beziehung dazu. Sie konnen unbefan- Hause gekommen.‘‘
gensten mıt den Engeln umgehen un!: erfas- eute rage ich mich: en MIT melıne Eil-
SE  5 leichtesten, Was amı gemeınt ist. tern nicht auf ihre Weise TecCc gut eige-
Ich en meıline eıigene 1n  el Ich ha- bracht, Was unsSs UrCcC cd1e ede VO den En-
be VOIn meıner utter das gelernt geln mıitgeteilt wırd? Ich habe erfaßt Gott ist
„Heiliger Schutzengel me1ın, laß miıich dir nN1ıC. NUurLr 1mM ımmel droben Er ist jedem
empfifohlen eın  C6 Das Wort ‚empiohlen‘‘ ha- einzelnen VO  - uns ganz nahe. Alle Kleıinıig-
be ich nN1ıC. verstanden. Ich WU. aber, Was keıten uUuNnseres Lebens SINd ıhm wichtig Er
eın Fohlen lst, namlıch eın Junges er‘ Da wIill, da ß uNsSs nıchts Boses zustoßt Wenn
ich Sanz egluckt Wal, WeNnnNn ich eın Junges aber eLwas chlımmes passıer ist, dann ist

besonders nahe un:! laßt uns N1ıC. 1mMPferd sah, brachte ich gern mıiıt dem
„Schutzengel meın“‘ Verbindung, also 1C Er CI’W uns nNn1ıC Nnu.  I nde
„Laß mich dır eın Fohlen eın  .. Das pa. Lebefis‚ sondern begleıtet uns un:!
mM1r gut Ich wollte Ja WwW1e eın Junges er ist be1 unNns alle Tage Wır Sınd n]ıe ganz alleın
springen un!: spilelen un:! TO.  1C. se1n, ber un! brauchen keine ngs enDer Ein-
doch uch WwW1e dieses wI1ssen, da die Mutter gel ist eın tiıller un! treuer Begleıter. Kr
nahe ist un! acht g1bt, daß MI1r nıichts DaS- ZWI1N. nıchts un! laßt unNns frel, Der
sıert. Der Schutzengel WarTr fur mich eiwas bleibt immer 1ın der Nahe
W1e 1Ne gute Pferdemutter, die ihr Fohlen Erschrecken!:! viele Menschen leiıden eute
NIC. ıch bindet, sondern Urc ihre Ge- untfer ngs und Eınsamkeıt Viıelleicht
genwart Vertrauen schafft, amı inr unges hangt uch amı Z  INMECN, daß uns
unbeschwert se1ine Sprunge machen kann. eute nNnıCcC mehr gelıngt, das ewußtsein
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der schutzenden Nahe ottes vermitteln, die nuchterne un! detaıiıllierte Deskription
indem WITr unbefangen VO  5 den Engeln der Yakten, die wıiederholt die Insıder-Sicht
den, der noch besser indem WIr fureinan- ebenso Ww1e die Meıiınung der T1U.Lker neben-
der gute nge sınd? Das Gedicht, das Diet- einander stehen laßt Boberski bleıbt auch
ıch onhoeffer wel Monate VOT selner Hın- be1 seinem Fach, die theologische rage wIird
riıchtung (1945) dem NeuJjahrsbrief seline Wal Urz angeschnitten, nNn1ıC. Jedoch der
Eltern eigele; hat, IN W1e eın tiefer Versuch eiıner Angelologie gemacht Eıiıne
ank fur den Glauben die ngel, den S1e Zeıttafel, eın eigenes Lıteratur- un:! @(Quellen-
ıhm vermuittelt en verzeichnıis SOWI1IEe eın umfangreiches Reg!]-
Von guten Machten wunderbar geborgen, sSter erhohen den Informationswert dieses
erwarten WIT getrost, Was kommen mMag Buches Im „Resumee un! Ausblick‘‘ wIird
(Gott ist mıit uns en! un! Morgen die Gefahrlichkei des Opus Angelorum
un:! ganz gewl. jJjedem eU! Tag ‚JI seliner Weltfremdheit un! 1n seinem

Machtstreben‘“‘ konkret formuliert,
ber uch die psychısch problematische
omponente angesprochen. Schließlich sSoll
nNIıC. Urc die ehr kritische Behandlung
des Engelwerks das ema „Kngel‘‘ heo-
logıe un: Frommigkeit bn Mißkredit BeTQA-
ten oder gar auf der Strecke bleiben‘‘
Es geht vielmehr das „Christliıche Urver-
trauen ın Gott und seine guten TDZum Umgang mıiıt Engeln

un! Damonen Friederıke Valentiın, Wıen

He1iner Bobersk:z, Das Engelwerk. Eın (Ge- He1inz Gstrein, Engelwerk der Teuftels-
eImMDuUun:! der katholischen Kırche?, tto macht? Hıntergrunde Der eine Grauzone
Muller erlag, alzburg 1990, 288 Seıiten kırc  ıcher 1Vv1ıtaien. Neues Heıl oder 1N-
Das uch stellt 1ne umfassende echerche nerkirchliche Sekte?, Eidition Tau, atters-
uüuber das derzeıt innerkırchlich vieldisku- burg Katzelsdor 1990, 264 Seiten.
tierte ema dar. Entwicklung, Besonder- Das vorlıegende uch besteht AU! dreı
heıten ın eologie un! Frommuigkeit kom- terschiedlichen Einheiten: unacns einmal
INeEe  w ebenso ZUL Sprache W1e die Arkandıiszi- finden ıch ehr persoönliıch gehaltene Be-
plın un! die inzwıschen auf verschledenen richte des utors VO: selinen esuchen ın
Ebenen stattgefundenen Kontroversen den Zentren des Engelwerks (St. Petersberg/
dieses ‚„ Werk‘‘ 1rol, KRom, wel Nıederlassungen 1n Brasılıi-
Der UtLOT befaßt sıch mıiıt w1ıssenschaftliıcher en) Allerdings ist eın wenig anzuzweiıfeln,
Akribie mıit dieser Osterreichiıschen Grun- ob die Überschrift „Engelwerker auf eıt
dung Kr geht den Ursprungen un! der ZCNM- Das Opus Sanctorum Angelorum erlebt und
tralen Personlichkeit „Mutter‘‘ Bıtterlichs ausprobiert‘‘ der doch relatıv kurzen eıt der
nach, benennt die zahlreichen FEngelwerk- Kontaktnahm: angeEMECSSEC ist, wenn INa  n
Gemeinschaften un! deren internationale die ‚‚Innenseıte‘‘ dieses Werkes eın weni1g
Verbreıtung. Eıs kommen die Problematık eschel weıiß Der zweıte OC 1ın dle-
der Innen- bzw Außenansıcht ZU.  I Sprache SC uch Ste. unter dem ema 39  nge.
un! das Faktum der eheimschriften Den die unbekannten Wesen‘‘ un! bringt sele  1V
Vorwurfen VO seıten der I’heologen folgen jene Belegstellen fur Engelverehrung ın -
Ine Darstellung der Art der Vertelıdigung dentum, Christentum un anderen reli-
des Opus Angelorum diese nschuldi- g10sen TIradıtionen un: der soterık; ıne

un! die Darstellung der fifruheren Übereinstimmung zwıschen Engelwerk-
un! gegenwartıgen Kontroversen. Schriften un! dem uch ar der Kabbala
Das mıiıt großer Sorgfalt gearbeıtete uch hat verschiedenen Stellen wWwIrd betont (um

seıinen en Informationswert UrcCc diese spater relatıvileren).
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